
       
 

 
 

W
ärm

elieferungsvertrag 
(W

ärm
em

essung) 
 

 
 

 
 

 
    zw

ischen      
 

 
                                     
                                    
 K

unden-N
um

m
er: 

 A
bnahm

estelle: 
 

                      
 

  
  

   
 

 
- nachstehend K

unde genannt - 
   und der S

tadtw
erke N

ürtingen G
m

bH
 

  
- nachstehend „S

W
N

“ genannt - 
   auf G

rundlage 
 - der V

erordnung über A
llgem

eine B
edingungen für die V

ersorgung m
it Fernw

ärm
e 

  vom
 20. Juni 1980 – A

V
B

Fernw
ärm

eV
 – in der jew

eils gültigen Fassung, 
 - der Technischen A

nschlußbedingungen (TA
B

) für die W
ärm

eversorgung der S
W

N
  

  in der jew
eils gültigen Fassung. 
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1 
G

egenstand des V
ertrages 

 
D

ie S
W

N
 stellen dem

 K
unden für das/die auf dem

 G
rundstück gelegene(n) 

G
ebäude m

it einem
 A

nschlußw
ert von       kW

 W
ärm

e für R
aum

heizung  
und W

arm
w

asser bereit. 
 2 

B
egriffsabgrenzung 

 
D

er K
unde im

 S
inne dieses V

ertrages ist auch A
nschlußnehm

er im
 S

inne der 
A

V
B

Fernw
ärm

eV
. 

 3 
Lieferpflicht der S

W
N

 
 3.1 

D
ie S

W
N

 liefern dem
 K

unden W
ärm

e für H
eizzw

ecke und zur W
arm

w
asser-

bereitung. 

3.2 
A

ls W
ärm

eträger dient H
eizw

asser. D
as H

eizw
asser darf vom

 K
unden nicht 

entnom
m

en, verändert oder verunreinigt w
erden. D

ruck, V
or- und R

ücklauf-
tem

peratur des H
eizw

assers sind in den TA
B

 festgelegt. 

3.3 
D

ie bereitzustellende W
ärm

eleistung w
ird bei der W

ärm
elieferung für R

aum
-

heizung nach D
IN

 4701 erm
ittelt. Liegt eine W

ärm
ebedarfsrechnung nach D

IN
 

4701 nicht vor, so tritt an ihre S
telle die nach D

IN
 E

N
 442 erm

ittelte W
ärm

e-
leistung der R

aum
heizkörper. Ist eine E

rm
ittlung nach D

IN
 E

N
 442 nicht m

ög-
lich, so w

ird der W
ärm

ebedarf von den S
W

N
 nach E

rfahrungsw
erten festge-

legt.  

3.4 
D

ie S
W

N
 stellen dem

 K
unden die W

ärm
e an der in den TA

B
 skizzierten Ü

ber-
gabestelle zur V

erfügung. A
n dieser S

telle enden Lieferverpflichtung und V
er-

antw
ortlichkeit der S

W
N

. 
 

4 
A

bnahm
epflicht des K

unden 
 

Für den K
unden besteht eine A

bnahm
epflicht seines W

ärm
ebedarfs gem

äß  
§ 3 A

V
B

Fernw
ärm

eV
. D

er K
unde ist berechtigt, V

ertragsanpassungen zu ver-
langen, sow

eit er den W
ärm

ebedarf unter N
utzung regenerativer E

nergiequel-
len decken w

ill. 
 5 

D
ienstbarkeit 

 
D

ie im
 G

rundbuch der S
tadt N

ürtingen, A
bt. II, zu G

unsten von Flst. 7173 
eingetragene D

ienstbarkeit bleibt bestehen. 
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6 
V

erbrauchserfassung/W
ärm

em
essung

 

6.1 
D

ie S
W

N
 erm

itteln die vom
 K

unden verbrauchte W
ärm

em
enge durch M

eß-
einrichtungen im

 S
inne von § 18 A

V
B

Fernw
ärm

eV
, die im

 E
igentum

 der S
W

N
 

stehen. A
rt, G

röße und A
nbringungsort der M

eßeinrichtungen bestim
m

en die 
S

W
N

 unter W
ahrung berechtigter Interessen des K

unden. 
 

6.2 
R

aum
w

ärm
e 

Für K
unden m

it separatem
 W

ärm
ezähler, z.B

. E
igenheim

e, G
ew

erbe, E
igen-

tüm
ergem

einschaften etc. gilt: D
er B

erechnung der gelieferten W
ärm

e dient 
die A

nzeige des in der H
ausstation des K

unden installierten W
ärm

ezählers. 

6.3 
W

arm
w

asser 
D

er B
erechnung der vom

 K
unden bezogenen W

ärm
e w

ird die A
nzeige der/des 

W
arm

w
asserzähler(s) des K

unden zugrunde gelegt. 
 D

as W
asser selbst w

ird von den S
W

N
 separat in R

echnung gestellt. 

6.4 
D

er K
unde hat die w

iederkehrenden K
osten für die A

blesung und für die G
e-

bühren der gesetzlich vorgeschriebenen E
ichung/B

eglaubigung von M
eßein-

richtungen zu tragen. S
ie w

erden m
it der H

eizkostenabrechnung in Form
 der 

V
errechnungspreise pauschal geltend gem

acht. Zusatzleistungen, w
ie z. B

. 
m

ehr als zw
ei A

blesegänge oder Zw
ischenabrechnungen, w

erden entspre-
chend der tatsächlichen K

osten in R
echnung gestellt. 

 

7 
W

ärm
epreis und P

reisänderungsklausel 

7.1 
D

er K
unde zahlt den S

W
N

 für die gelieferte und verbrauchte W
ärm

em
enge 

einen W
ärm

epreis, der sich aus G
rundpreis, V

erbrauchspreis und V
errech-

nungspreis zusam
m

ensetzt. D
ie W

ärm
epreise w

erden zum
 01.01. eines jeden 

Jahres auf G
rundlage der P

reisänderungsklauseln sow
ie unter B

erücksich-
tigung der B

asisw
erte und Indizes erm

ittelt und angepasst. D
er B

erechnung 
der jew

eils geltenden P
reise liegen nachstehende B

asispreise zugrunde: 

7.1.1 R
aum

w
ärm

epreis 
  

a) 
G

rundpreis: 
 

22,5480 E
U

R
/kW

 
 

b) 
V

erbrauchspreis: 
 6,7695 E

U
R

/G
J 

 
c) 

V
errechnungspreis: 

12,2710 E
U

R
/Zähler 

7.1.2 W
arm

w
asserpreis 

  
 

a) 
V

erbrauchspreis: 
  4,5914 E

U
R

/m
³ 

 
b) 

V
errechnungspreis: 

21,4743 E
U

R
/Zähler 

 D
ie gesam

ten P
reise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen M

ehrw
ert- 

steuer in der jew
eils festgesetzten H

öhe. 
 D

er V
erbrauchspreis gilt für W

arm
w

asser m
it einer Tem

peratur von 50 °C
. 
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      7.2 
P

reisgleitklausel  
D

ie S
W

N
 erm

itteln die jew
eils geltenden P

reise m
ittels folgender P

reisgleit-
 

form
el: 

 
7.2.1  P

reisgleitklausel für den G
rundpreis R

aum
w

ärm
e 

 7.2.2  P
reisgleitklausel für den V

erbrauchspreis R
aum

w
ärm

e 

 7.2.3  P
reisgleitklausel für den V

erbrauchspreis W
arm

w
asser 

  7.2.4  P
reisgleitklausel für den V

errechnungspreis 

 
In diesen Form

eln bedeuten: 

A
P

 
=  aktueller V

erbrauchspreis R
aum

w
ärm

e 

 
A

P
0  

=  B
asis-V

erbrauchspreis R
aum

w
ärm

e ( 6,7695 E
U

R
/G

J ) 

 
G

 
=  aktueller G

asbezugspreis der SW
N

 für die im
 H

eizw
erk R

oßdorf eingesetzten G
as- 

    m
engen als gew

ogenes arithm
etisches M

ittel des jew
eiligen A

brechnungszeitraum
s 

 
G

0  
=  B

asis-G
asbezugspreis der S

W
N

 für die im
 H

eizw
erk R

oßdorf eingesetzten G
as- 

 
 

    m
engen als  gew

ogenes arithm
etisches M

ittel des Jahres 1997 ( = 100 %
* ) 

 
H

E
L 

=  aktueller H
eizölpreis des S

tatistischen B
undesam

tes von O
ktober des V

orjahres bis  

    S
eptem

ber des jew
eiligen A

brechnungsjahres, bei Lieferung von m
ind. 500 t an den  

    G
roßhandel, veröffentlicht in Fachserie 17, P

reise, R
eihe 2, E

rzeugerpreise 

 
H

E
L

0  
=  B

asis-H
eizölpreis des S

tatistischen B
undesam

tes von O
ktober 1996 bis S

eptem
- 

 
 

    ber 1997, bei Lieferung von m
ind. 500 t an den G

roßhandel, veröffentlicht in Fach- 

 
 

    serie 17, P
reise, R

eihe 2, E
rzeugerpreise ( 19,2092 E

U
R

/hl ) 

   L
G

P = G
P

0 x ( 0,60 + 0,40            )

   L
0

              G
                        H

E
L

H
E

L
A

P = A
P

0  x ( 0,80                +  0,20                  )  

              G
0

H
E

L
0

 
               G

P
  A

P
W

P = W
P

0  x ( 0,50                +  0,50                  )  

               G
P

0
  A

P
0

    L
V

P = V
P

0  x ( 0,60 + 0,40            )

    L
0
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G
P

      =  aktueller G
rundpreis 

G
P

0      =  B
asis G

rundpreis ( 22,5480 E
U

R
/kW

 ) 

 
L 

=  aktueller Lohnindex des S
tatistischen B

undesam
tes  für E

V
U

 für den M
onat O

ktober des  

    jew
eiligen A

brechnungsjahres, veröffentlicht in Fachserie 16, Löhne und G
ehälter, R

ei- 

    he 4.3, Index der Tariflöhne und -gehälter 

 
L

0  
=  B

asis Lohnindex des S
tatistischen B

undesam
tes für E

V
U

 für den M
onat O

ktober im
 

    Jahr 1997, veröffentlicht in Fachserie 16, Löhne und G
ehälter, R

eihe 4.3, Index der 

    Tariflöhne und –gehälter, Jahr 1985 = 100, ( 146,0 ) 

 
W

P 
=  aktueller V

erbrauchspreis W
arm

w
asser 

 
W

P
0  

=  B
asis-V

erbrauchspreis W
arm

w
asser ( 4,5914 E

U
R

/m
³ ) 

 
V

P
 

=  aktueller V
errechnungspreis 

 
V

P
0  

=  B
asis-V

errechnungspreis bei W
ärm

em
essung  - R

aum
w

ärm
e  ( 12,2710 E

U
R

/W
O

E
 ) 

 
 

 
 

        - W
arm

w
asser ( 21,4743 E

U
R

/ZA
E

 ) 

 7.3 
D

er G
rundpreis und der V

errechnungspreis sind unabhängig vom
 W

ärm
e-

bezug oder der E
instellung der W

ärm
elieferung w

egen N
ichtbezahlung durch 

den K
unden gem

äß § 33 A
bs. 2 A

V
B

Fernw
ärm

eV
 vom

 B
eginn der Leistungs-

bereitstellung nach N
r.10 dieses V

ertrages zu bezahlen. 

7.4 
Im

 W
ärm

epreis sind zusätzliche K
osten aufgrund einer Ä

nderung des M
eß- 

und A
brechnungsverfahrens gem

äß § 18 A
V

B
Fernw

ärm
eV

 nicht berück-
sichtigt. D

ie S
W

N
 behalten sich vor, derartige K

osten gesondert in R
echnung 

zu stellen. 
 

8 
A

brechnung und B
ezahlung 

8.1 
D

er W
ärm

epreis w
ird von den S

W
N

 für einen Zeitraum
 von 12 M

onaten abge-
rechnet (A

brechnungszeitraum
). N

ach A
blauf des A

brechnungszeitraum
s w

ird 
eine E

ndabrechnung gefertigt. 

8.2 
A

uf den zu zahlenden W
ärm

epreis w
erden von den S

W
N

 im
 laufenden A

b-
rechnungszeitraum

 m
onatliche A

bschlagszahlungen erhoben. 

8.3 
D

ie H
öhe der A

bschlagszahlungen w
ird von den S

W
N

 festgesetzt und dem
 

K
unden schriftlich m

itgeteilt. E
rgeben sich im

 laufenden A
brechnungszeitraum

 
P

reisänderungen oder erw
eisen sich die festgesetzten A

bschlagszahlungen 
als unangem

essen, so können die S
W

N
 die H

öhe der A
bschlagszahlungen 

neu festsetzen. D
ie S

W
N

 teilen dem
 K

unden die geänderten A
bschlagszah-

lungen schriftlich m
it. 

8.4 
D

ie A
bschlagszahlungen sind bis zum

 E
rsten oder dem

 darauffolgenden 
W

erktag des jew
eiligen K

alenderm
onats fällig. D

er B
etrag ist vom

 K
unden 

unter A
ngabe der K

undennum
m

er durch Ü
berw

eisung auf das angegebene 
B

ankkonto der S
W

N
 gebührenfrei zu entrichten. B

ei verspätetem
 Zahlungs-

eingang können vom
 Fälligkeitstag an Zinsen in H

öhe von 3 %
 jährlich über 

dem
 jew

eiligen D
iskontsatz der D

eutschen B
undesbank, m

indestens jedoch in 
H

öhe von 6 %
 jährlich, berechnet w

erden. D
ie entstandenen K

osten für die 
erneute Zahlungsaufforderung oder für die E

inziehung des B
etrags durch 

einen B
eauftragen der S

W
N

 können pauschal berechnet w
erden. 
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8.5 
B

ei einem
 K

undenw
echsel (M

ieterw
echsel) innerhalb eines A

brechnungs-
zeitraum

es w
ird die anteilige E

ntgelterm
ittlung für V

or- und N
achm

ieter am
 

E
nde des A

brechnungszeitraum
es von den S

W
N

 durchgeführt. D
er K

unde 
w

ird seinen A
uszugsterm

in den S
W

N
 4 W

ochen vorher anzeigen. 

9 
A

npassung an geänderte V
erhältnisse 

9.1 
Ä

ndern sich die K
osten der S

W
N

 für die W
ärm

eversorgung derart, daß die 
P

reisänderungsklauseln einen A
usgleich der K

ostensteigerungen nicht m
ehr 

erm
öglichen, so können die S

W
N

 die P
reisänderungsklauseln bzw

. deren 
Faktoren entsprechend ändern. D

ie N
otw

endigkeit einer A
npassung der 

P
reisänderungsklauseln m

uß durch einen unabhängigen W
irtschaftsprüfer 

bestätigt w
erden. 

9.2 
Ä

ndern sich die allgem
einen w

irtschaftlichen B
edingungen gegenüber dem

 
Zeitpunkt des V

ertragsabschlusses so erheblich, daß die vertraglichen B
e-

dingungen für den K
unden oder für die S

W
N

 nicht m
ehr zum

utbar sind, so 
bleiben V

ereinbarungen über eine Ä
nderung dieser B

edingungen vorbehalten. 

9.3 
W

erden nach V
ertragsabschluß S

teuern oder sonstige öffentliche A
bgaben 

eingeführt oder geändert, die sich auf die K
osten der S

W
N

 oder die V
erhält-

nisse am
 W

ärm
em

arkt ausw
irken, so sind die S

W
N

 berechtigt bzw
. verpflich-

tet, den W
ärm

epreis entsprechend anzupassen oder dem
 K

unden S
teuern und 

A
bgaben unm

ittelbar in R
echnung zu stellen oder gutzuschreiben. 

 

10 
Laufzeit des V

ertrages 

10.1 
D

as V
ertragsverhältnis beginnt am

       und endet nach 10 Jahren. 

10.2 
W

ird der V
ertrag nicht vom

 K
unden oder von den S

W
N

 m
it einer Frist von 

neun M
onaten vor A

blauf der vorstehend vereinbarten V
ertragsdauer ge-

kündigt, so gilt eine V
erlängerung um

 jew
eils 5 Jahre als stillschw

eigend 
vereinbart. 

10.3 
Ist der M

ieter der m
it W

ärm
e zu versorgenden R

äum
e V

ertragspartner, so 
kann er aus A

nlaß der B
eendigung des M

ietverhältnisses den V
ersorgungs-

vertrag jederzeit m
it vierw

öchiger Frist kündigen. 

10.4 
S

olange nach E
rlöschen des V

ertrages bei W
eiterbezug von Fernw

ärm
e keine 

neuen V
ereinbarungen zustande kom

m
en, w

ird die gelieferte Fernw
ärm

e-
m

enge nach den P
reisen und B

edingungen für vergleichbare K
unden m

it 
Fernw

ärm
eabnahm

e abgerechnet. 

10.5 
Für die B

eendigung des V
ertrages gelten im

 übrigen §§ 32 und 33 A
V

B
Fern-

w
ärm

eV
. 
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11 
Zutrittsrecht 

11.1 
D

er K
unde gestattet dem

 m
it einem

 A
usw

eis versehenen B
eauftragten der 

S
W

N
 den Zutritt zu seinem

 G
rundstück und seinen R

äum
en, sow

eit dies für 
die P

rüfung der technischen E
inrichtungen und zur W

ahrnehm
ung sonstiger 

R
echte und P

flichten nach diesem
 V

ertrag und der A
V

B
Fernw

ärm
eV

, insbe-
sondere zur A

blesung oder zur E
rm

ittlung preislicher B
em

essungsgrundlagen, 
erforderlich ist. 

11.2 
B

ei V
erw

eigerung des Zutrittsrechts liegt eine Zuw
iderhandlung gem

äß § 33 
A

bs. 2 A
V

B
Fernw

ärm
eV

 vor. 

11.3 
W

enn es aus den genannten G
ründen erforderlich ist, die R

äum
e eines D

ritten 
zu betreten, ist der K

unde verpflichtet, dem
 B

eauftragen der S
W

N
 hierzu die 

M
öglichkeit zu verschaffen. 

 

12 
M

itteilung
spflicht des K

unden 
 

E
rw

eiterungen oder Ä
nderungen der K

undenanlage sind gem
äß § 15 A

bs. 2 
A

V
B

Fernw
ärm

eV
 den S

W
N

 rechtzeitig vor A
usführung schriftlich m

itzuteilen. 
 13 

D
atenschutz 

 
D

ie S
W

N
 verpflichten sich, die zur D

urchführung dieses V
ertrages erforder-

lichen kundenbezogenen D
aten unter B

eachtung der V
orschriften der D

aten-
schutzgesetze des B

undes und des Landes B
aden-W

ürttem
berg zu verarbei-

ten und das D
atengeheim

nis zu w
ahren. D

er K
unde erklärt sein E

inverständnis 
zur autom

atisierten D
atenverarbeitung durch die S

W
N

. 
  

14 
H

aftung bei V
ertragsstörungen 

14.1 
S

ow
eit der K

unde berechtigterw
eise an einen D

ritten W
ärm

e w
eiterliefert, hat 

er sicherzustellen, daß dieser keine w
eitergehenden S

chadenersatzansprüche 
gegen die S

W
N

 und deren E
rfüllungsgehilfen erheben kann, als dies in § 6 

A
bs. 1 bis 3 A

V
B

Fernw
ärm

eV
 und in diesem

 V
ertrag vorgesehen ist. 

14.2 
D

ie S
W

N
 haften nicht für S

chäden infolge m
angelhafter A

nlagen hinter dem
 

H
ausanschluß oder einer unsachgem

äßen B
edienung dieser A

nlagen. 
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15 
U

n
w

irksam
keit von V

ertragsbestim
m

ungen 
 

S
ollte eine der in diesem

 V
ertrag enthaltenen B

estim
m

ungen unw
irksam

 sein 
oder w

erden, w
ird die W

irksam
keit der übrigen B

estim
m

ungen dadurch nicht 
berührt. D

ie S
W

N
 und der K

unde verpflichten sich jedoch, eine unw
irksam

e 
B

estim
m

ung durch eine andere, der unw
irksam

en B
estim

m
ung in ihren 

w
irtschaftlichen und rechtlichen A

usw
irkungen m

öglichst gleichkom
m

enden 
B

estim
m

ung zu ersetzen. 
 

 16 
S

onstige V
ereinbarungen  

16.1 
Ä

nderungen des V
ertrages und zusätzliche A

bm
achungen bedürfen der 

S
chriftform

. 

16.2 
D

ie V
ertragspartner erhalten je eine A

usfertigung des V
ertrages. 

 

17 
V

ertragsbestandteile 
 B

estandteile des V
ertrages sind: 

- die A
V

B
Fernw

ärm
eV

 (A
nlage 1), 

- die Technischen A
nschlußbestim

m
ungen (TA

B
) für die W

ärm
eversorgung  

 
der S

W
N

, die bei den S
W

N
 eingesehen w

erden können. 
   N

ürtingen,  
  S

TA
D

TW
E

R
K

E
 N

Ü
R

TIN
G

E
N

 G
M

B
H

 
   V

olkm
ar K

laußer 
 

 
               ....................................................... 

G
eschäftsführer             

                             U
nterschrift/en des/der K

unden 
 


